
Lecha Patriot.
Allentaun Akademie.

Die gewöhnliche Frühjahr« Unterhaltung dcr
Allentaun Akademie, unter der Aufsicht de« fähi-
gen Prinzipal«. Herrn Gregor», fand am
lttzttn Freitag Abend in der hicflgcn Odd-Fcllow
Hall« statt ?und obfchon da« Saal gedrängt voll
ZuhSrtr war, so herrschte dennoch mehr al« ge-
wöhnlich gute Ordnung.? Die Vorträge, bestt-
hend au« Gesang, Musik und Recitationen ; wa-
ren von der Ar», so daß sie Jedermann vollkom-
mcn befriedigen und die Eltern höchsten« erfreuen
mußten. E« ist wirklich nur zu bewundern, da«
t« möglich Ist, dcn Zöglingen von jenem Bitte,

eine solche vollkommene Kenntniß von Gesang und
Mustk beizubringen. Die Rccitationen waren
ebenfalls von dcr Art, so daß sie durchau« nichts
zu wünschen übrig ließen. Kurz, die ganzr Un-
ttrhaltung hat gcztigt daß Hcrr Gccgory der wich-
tigen Stclit vollkomintn gewachst» ist, die er jetzt
lnne hat ja cr hat deutlich gczcigt daß er die
rechten Begriffe eines Lehrer« hat.

Allentaun überhaupt hat Schult» die nirgends-
wo in den Vereinigten Staaten übertroffcn wer-
den?und Eltern die in einer Entfernung wohnen,
können Ihrc Kinder ohne sernercS Bedcnkcn oblgcr
Akadciuie, so wie auch dem hiesigen Seminar an-

vcrtraucn ?dcnn gewiß wiid In beidcn Jnsiitutcn
dic größtc Sorgsalt aus sie verwandt ?strenge auf

einen guten moralischen Lebenswandel gesehen
und kurz, ihre Zeit durchaus auf keine nutzlose
Weise verbraucht.

Annahme Srief.
Den Annahme Brief dc« Richter« Wilmot fin-

det der Leser heute, unserm Brrsprcchcn gemäß, in
unsern Spalten. Er ist derselbe doch wirklich ein
vernünftige« und gesunde« StaatS-Papier, und
sollte von lederman, der noch beide Seiten anhö-
ren kann, und somit da« Wohl de« Laude« zu be-
fördern sucht, aufmerksam durchgelesen werden
Daß derselbe eine geschickte Abfassung ist?unwi-
dersprechlich di» Geschickteste die je durch einen
Pennsylvanlschen Kandidaten erdacht wurde, und

daß darin die Grundsätze der verschiedenen Par-
theien klar und deutlich auseinander gesetzt sind,
weiß man schon darau«, weil de- Brief bisher
noch In keiner Lok» Foko Land-Zeitung erschienen
ist. Da« Volk ist ehrlich, und jene Editoren wißen

lich durch die Loko Foko Zeitungen, in Bezug aus
eine Trennung der Union und AboiitionisuiuS be-
logen worden ist.

Dcr Dc>ppelmc>rd in Nleßce>'pc>rt.
Die Nichte des alten Geschwister»,iars das bei

MeKcesport auf eine so schauderhafte Weise er-
mordet wurde, hat ein vollständiges Geständniß ab-
gelegt . Die von ihr angegebenen Mörder Hife und
Steward bestellte sie in der betreffenden Nacht in
ihres Onkels Haus, dessen Geld sie holen wollten
Beide waren betrunken als man in der Nacht zu-

te sie dann wörtlich, kloosre ich. wie er es >n!r besok
len halte, und da der Onkel hörte, dag ich da sei.
sagte er, er werde und mich einlassen.?

ü'.'rigens auch nicht, daß sie die Absicht auosührcn

..Onkel kam und öffnete die Thüre. Ich trat
hinein und ans Bett meiner Tante. Gleich nach
mir drangen Fise und Stewart ins Zimmer. Er-
stercr hatte ein Messer in der Hand »nd stieß es
dem Onkcl in die Brust; der alte Mann fiel zu
Boden und öffnete den Mund nicht mehr. Ste-
ward faßte meine Tante an, welche sich an mich

klammerte und unter herzzerreißendem Schreien
bat. ihr doch das Lcbcn zu lassen; ich vereinigte
meine Bitten mit dcn ihrigen, worauf mir bedeu-
tet wurde, ruhig zu sein, wenn es mir nicht ebenso
ergehen solle.

Stewart warf nun dic Frau zu Bodcn, würgte
sie unv stieß si« mit dem Stiefelabsatz aus den
Kopf; dann suchten sie sie mit Messerstichen zu töd-
ten, und als dies nicht gelang, so schlug Fise mit
einem Schüreisen aus sie los. Da.konnte ich es
nicht mehr aushalten und rannte ins Freie."

Sie hörte dann noch, wie die Mörder den Geld-
.koffer aufbrachen. Diese hatten ihr nachher die
schwerste» Eide abgenommen und Ihr wiederholt
mit dem Tod gedroht, wenn sic Etwas verrathe.

Auch der Bruder der Jones wurde verhaftet,
al« der Theilnahme verdächtig, und ein Vierter,
Williams, wird verfolgt. Beide find zugleich ei-
ne« andern Mordes, des Farmer« White, verdäch-
tig-

.

»S-Als wir zur Preßc gicngen, war c« uns
immcr noch nicht bckannt wann unsere Staat«
Gesetzgebung ihre Sitzung schließen wird. In
den letzten Wochen sind eine Anzahl Local - Ge-
setze passtrt worden, aber Geschäfte von einem all-
gemeinem Interesse find durch die Sitzung nur gar
wenig verhandelt worden.?Verschiedene Versuche
sind schon gemacht worden dcn Lohn der Mitglie-
der um S2OV zu erhöhen, wa« aber glücklicher
Weise bisher durchgefallen ist.

pennsylvanischea SlinSen-Injiittit.
Nach dem eben erschienenen 24sten Jahre«.Be-

richte der Verwalter dieser Anstalt zählte dieselbe
beim Anfange de« 25sten Jahre« 13« Zöglinge
nämlich 79 männliche und 57 weibliche. Von
diesen waren von Pennsylvanien IVB, Neu Jersey
1 l, Maryland 4, Delaware g, und von allen an-
dern Plätzen 7- ?E« scheint daß die Anstalt gut
verwaltet wird und ihrem löblichen Zwecke ent-
spricht.

HerrenDrucker - Ich muß Euch be-
nachrichtigen daß dcr Abraham Pctcr mit der
Schätzung, welche dcr Sparrcn-Jockel im letztenRepublikaner hat publiziren lasten, nicht sehr gut
zufrieden ist. Gegen die Schätzung de« Pferdes
hat er zwar nicht viel einzuwenden, aber die Bul-
len sind ihm etwas zu nieder. Hier wundert man
im Allgrintinen, warum dcr Jockel nicht auch eine
Schätzung von jenem Roggen und Welschkorn hat
folgen laßen ??Jockel wie kommtS daß du davonso stillt schweigst ??(lch werde diese Sache spä-
terhin etwa« deutlicher aufklären, fall« der Jockel
wieder mit solchen Dummh.itkn vor das Publikum
tritt.) Will dcr Jockel auch das Publikum be-
nachrichtigen, wie die Patcnt-Sparrcn ausges.rllen
sind? Schließlich möchte Ich dcn Jockel noch be-
nachrichtigen, daß der Theer für die Nasen der
räudigen Schaasen in Bereitschaft ist. Bald mehr
von diesen Geschichten.

tLincr unfern dem lLci'.

Ttltgr-phischr».
Inviankrschaaren in lowa.

St. Lout«, 1. Mai. Der Demokrat be-
richtet von Fort DeSmoine«, lowa, vom 17.
April, daß 50V oder KVV Sioux Indianer am
Samstag vorher über den DeSmolnes River bei
Fort Dodge sehten, und man fürchtet' daß sie
dasselbe angegriffen haben.

Da die Besatzung de« Fort« nicht hinreichte um
eine solche Force zurückzutreiben, so »rganiflrten
sich Compagnien, um der Garnison zu Hülfe zu
ziehen. Mehrere Familien haben Zuflucht in
Fort DeSmoine« gesucht, und die grüßte Bestürz-
ung heerrfcht überall.

Harri« b urg, 5. Mai. Die Bill passtrte
beide Häuser bezüglich dcr Entlassung des Gen.
small au« dem Gefängniß und der Governor
zeichnete die Bill am Mittag. Dem Sheriff von

Philadelphia wurde die telegraphische Order ge-
schickt, ihn sofort zu entlassen.

Alb an y, 6. Mai. Der Zug aus der New-
Aork Central Railroad fuhr vorige Nacht in eine
Viehheerde von Speneerville und todtete zwölf
Ochsen. Dcr Bagage-Wagen gerieth dabei von
dcn Schienen und Niemand wurde verletzt.

Boston, 6. Mai. Gestern erklarten sich
mehrere Drvgoodshändler hier zahlungsunfähig,
darunter die Firmen Whitney. Fenno und Co.,
Zhan, Sanlpfon und Bramhell, Chapman, Lord
und Hale.

Der Bankerott von Whitney, Fenno und Co.
soll dadurch herbeigeführt sein, daß ein Clerk die
Summe von 85V WO unterschlagen hat.

OSwego. 7. Mai. Edw. H. Ruloff, wel-
cher dcr Ermordung seiner Frau und seines Kin-
de« überführt war. ist in der Nacht vom 5. d. M.
aus dem Gefängnisse in Ilhaka entfvrungen. E«
sind SSVV auf seine Verhaftung gesetzt worden.

Augusta. Ga ,7. Mai. In Süd-Caroli-
na wurde an Stelle de« verstorbenen Preston S.
Brooks Herr Boucham als Kongreß - Deputirter
mit IKOV Stimmen Mehrheit erwählt.

Richinond. 7. Mat. Die Apotheke von
Bennett. Burn und Fisher brannte heute ab. Ver-
lust »28.VVV.

Buffalo. 7. Mai. Unser Hasen ist noch
immcr durch E>« geschlossen, und so lange kein
günstiger Wind kommt, ist keine Aussicht auf des-
sen Oeffnung vorhanden. Das Weiter ist hell.

Hol liday s burg, 8. Mai. Gestern gab
in dem Prozesse gegen McKim die Jury ihr Ver-
dikt auf- ..Schuldig des MordeS Im ersten Gra-
de" ab. Die Beweise gegen ihn hatten sich im
Laufe der Untersuchung so gehäuft, daß man all-
gemein diese» W ihrspruch erwartete. Heute wurde
ihm unter großem Zudrange des Publikums das
Todesurtbeil an GerichtSstclle verkündigt. Mc-
Kiin erklärte, daß er vollständig unschuldig an dem
ihm schlild gegebenen Verbreihcn sei. Das Pub-
likum theilt aber allgemein die Ansicht dcr Jury.

Ntwark. tLinc myskelic>s.' Geschichte.
Seit einigen Tagen herrscht bedeutende Aufre-

gung in einem ..Englisch Neiahborhood" genann-

dort wohncndcr Advokat begleitete seine Braut,
die er vor einiger Zelt in sein elterliches Haus ein-
geführt hatte, auf einer Reise nach New-OrleanS.
um dort die Vermögensangelegenbeiten der Dame
zu ordnen. Auf dieser Reise starb plötzlich der
Aräutigam. und die Dame kehrte m-t seiner Leiche

ue sie zu seiner Universalerbin einsetzte. Die früh-
ere etwas gebeiiiinißvolle Geschichte der Dame, ihr
angeblicher Widerwille, die Leiche besichtigen zu
lassen, uud einige andere Umstände haben nunmehr

ren Bewohnern des Ortes Anlaß zu argem Ver-
dachte gegeben und allerlei Gerüchte -» In Dr
Aurdeil sind hinsichtlich des Todes dcs Advokaten
im Umlauf.

Ncwburg. Orangc Caunty, N. Z., ist dcr
Schauplatz eines empörende« Verbrechens gewor-
den. Am AV. Aoril fanF mln sechs Meilen vDw
Orte, in einem Hafeefeldc die furchtbar verstüm-
melte Leiche eines Frauenzimmers, nur noch mit
Unterrock und Hemd bekleidet und mit deutlichen
Spuren der Erwürgung am Halse. Die Unter-
suchung crgab sofort, daß die Mordthat nicht auf
de», Platze stattgefm'den hat, wo die Lcichc ent-
deckt wurde; aber bis jetzt ist noch nicht das ge-
ringste Licht in das Geheimniß gedrungen. Die
Vermuthung, die Ermordete sei eine gewisse Sa-
rah Bloom, wurde durch das persönliche Auftreten
dieses Märchens widerlegt.

in Vincenne«, Indiana, erscheinende
"Gazette" berichtet! "Simon Dillion, ein vvjäh-
riger Mann, ward vorige Woche Im Caunty Clay
wegen eines vor 1V Jahren an seinein Sohne, ei-
nem Knaben von l 5 Jahren, verübten Mordes
vcrhastct. Dillion hattc dcn Knabcn damals
furchtbar gcpcitscht und scitdem war derselbe ver-
schwundcn. Dcr Vatcr gab an, cr sci entlaufen.
Aber man vernahm nichts inchr von ihm und dic
Nachbarcn bctrachteten den alten Mann seitdem
mit Mißtrauen. Vor Kurzem ward eine Nach-
forschung nach dcr Leiche de« Knaben angestellt
und dieselbe ward in dem Keller der Wohnung des
Altcn vcrgrabcn gcfunden. Dillion wurde in'»
Gefängniß gebracht, um eine Untersuchung zu be-
stehen."

Unglu<t°.
Am Dienstag vor acht Tagen kam Hr. William

Hellings, ein geschätzter Einwohner von White-
maisch Taunschip, Montgomcry Caunty, zu einem
schrecklichen Tode. Er war mit seinem Sohne
nach seiner Eisenmine unweit Barrcn Hill gcgan-
gcn, um zu untersuchen ob der Tags zuvor gefal-
lene Regen und Schnee Schaden gethan. Der
Sohn stieg zuerst in den Schacht, als dieser berauf
kam stieg Hr. Helling« hinunter. Kaum aber daß
er unten war löste sich ein Klumpen Erz von meh-
reren Tonnen los. der auf ihn fiel und augenblick-
lich tödtete. Dcr Verstorbene war etwa 5V
Jahre alt.

Nlord in Scl u^lkill.
Am letzten Freitag Morgen wurde in. Caß

Taunschip. Schuolkill Caunty. am Wodnhause von
Hugh Dooly, der Körper eines Isländers, etwa
35 Jahre alt, gefunden. Sein Kopf war mit ei-
nem neben ihm liegenden Beile schrecklich verhackt.
Es wird geglaubt, daß Dooly der Thäter ist; ob
er gefangen wurde, haben wir nicht in Erfahrung
gebracht.

VS"EIn junger Man» Namens John Ornard,
von Neu Orleans, welcher für sehr reich' gehalten
wurde und mit Mätschgäulc und Kutsche umher
fuhr, verließ neulich jene Stadt und hinterließ
Schulden zum Belauf von SIVV.VVV.

Bei «Incr nculichcn Wahl für Mayor in St.
Rnthonv, Minncsota, wurdc der Candidat der
Republikaner, W. Wales, mit einer
Stimme Mehrheit erwählt.

bestraft.
In dcr April-Court von Lancastcr Caunty wur-

den wieder cinmal die armen Lagerbier-Brauer
garstig über die Hechel gezogen, weil ihnen die
Segnungen de« demokratischen Licenzge-

fctzcs gar nicht in den Kopf wollen. Folgendes
sind die Unglücksvögel -

Lorenz Knapp, von der Firma Sprenger und
Knapp, Bierbrauer, bekannte sich schuldig, Bier

ohne Licenz verkauft zu haben.?Er wurde zu ci-
ner Geldstrafe von SSV und zu den Prozcßkosten
verdonnert.

Henry Frank, Bierbrauer, kckannte sich dcs
nämlichen Vergehcn« schuldig und wurde zu L5»
Strafe ncbst Prozcßkostcn verurtheilt.

August Schönbcrgcr; de« nämlichen VcrgchcnS
angeklagt, bekannte sich dmch seinen Anwalt schul-
dig, und muß außcr den Prozeßkosten LBV Strafe
bezahlen.

John Witlingcr. dcS nämlichcn VcrgchcnS an-
geklagt, bekannte sich gleichfalls schuldig, und hat

nebst Prozeßkosten SSV Strafe zu blechen.
Auch Elisabeth Sprenger bekannte sich für schul-

dig, als barmherzige Samariterin Durstige ge-
tränkt zu haben, und wurde zu 525 Straft und
Prozeßkoslen verurtheilt.

Wundern, ob einer der gcnanntcn Braucr für
den demokratischen Temperenz Zwangsjacken-Can-
didaten Packer stimmen wird.?(Vat.

lLifctsucht in Camdcn.
In dcr südlichen Ward wohnt cinc bczaubcrndc

Wittwe, genannt die ~GraS°Wittwe." Ein E»
Polizei-Olficer hattc vor einigen Abcndcn vermuth-
lich etwas zu tief Ins Glas geguckt und es war in
ihm der Wunsch aufgestiegen, dieser reizenden und

nicht unerbittlichen Wittwe eincn Besuch abzustat-
ten. Unglücklicherweise hatte aber seine Ehefrau
von seinem Entschlüsse Wind bekommen und war

dem Ungetreuen nachgeschlichen. Als der Ex-Po-
lizci'Ofsiicr dahcr gcradc mit der Gras - Wittwe
im intimsten Gespräch begriffen war, erschien die
von Eifersucht getriebene Gattin und suchte ihren
Gatten den Armen der Zauberin zu entrcißcn. ?

Lctztcre wollte dies nicht dulden, und die beidcn
Fr ucn gerleihen sich darüber in wahrem Sinne
des Wortes in die Haart; ein fürchterlicher Zwei-
kampf folgte und dlt ?Gras - Wittwt" wurde
schließlich verbasiet und vor den Mayor gebracht,
dcr sic untcr Bürgschaft stellte. Die Sacht hat
jtnfciis dcs Flusscs klatschsüchtigen Zungen natür-
lich eincn reichlichen erfreulichen Stoff gegeben.

(Phil. Preßc.
Die Vücher eines große» Alianneü.

Ein nculichcr Besucher von Daniel Wcbstcr'S
Bibliothek, wclchc sich »och in seincr altcn Heim-
stältc zu Marsbfield gerade so befindet, wie er sie
verließ sagt, nachdem cr cinc vollständige Beschrei-
bung davon gcgcbcn hat! ?Untcr allen seinen
Büchern konnte man kein ungläubige« Werk fin-
den. Er las nie solche Bücher. BisanseinLe-

s-ine ausgezeichneten Eitern in seiner Kindheit ihn
lehrten; die stummen Räthe, mit denen cr in sei-
ner Zurückgezogenhcit verkehrt?, zeigen noch, wie
er dachte, w e cr studirtc und wclchc Meinung er
hi'gte. Eine bessere Auewahl von Büchern, die
einen weise und gut machen, konnte kaum getrof-
fen werden.

iS"Bierbrauer. welche Fässer auspichen, mö-
gen aus nachstehendem, in Cleveland passirtcn Un-
glücksfall eine Warnung nchmen:

ten populären Brauer in der Schmidt-Hofmann'-
schen Brauerei, durch ein beim FaßpecheN erplodi-
rentes Faß die Hirnschale Zerschmettert. Aerztli-
che Kunst vermochte ihn nicht zureiten nnd er
starb bercitS Tags darauf. Er, dcr in scinem
Geschäft so erfahrene Mann, battc die Unvorsich-
tigkeit begangen, mit einem glühenden Eisen das
Spundloch zu durchstoßen, was die Explosion ver-
ursachle.

LG" In der Neu'-ioik Court brachte dic Jury
am Samstag Abend ein Verdikt von ?nicht
schuld! g," in dcr Anklage Hegen Frau Cun-
riingham, wclchc dcr Ermordung des Dr. Bur-
dell beschuldigt war. ein. I I. Eckelist eben-
falls auf feine eigene Bürgschaft In der «summe
von LSOV, am 13tcn Mai vor jner Court zu er-

scheinen. aus dem Gefängniß entlaßen worden.

Philosophische Preisfrage.
Hühner legen bekanntlich Eier und au« Eiern

werden bekanntlich wieder Hühner. Die Frage
lautet - Ist zuerst das Ei geschaffen worden und
daraus d-S Huhn entstanden, oder war zUcrst das
Huhn da und hat Eicr gclcgt. Dic Frage wird
einfach nach dtm Grundsätze zu lösen sein, daß die
Wirkung stets die Folge der Ursache Ist.

Schreckliche« Eisenbahnun-
glück i n Michi g a n. SiebenPer-
sontn gttödttt. Eine Privat ttlegra-
vhischt Depesche au« Adrian in Michigan vom ü.
Mai berichtet, daß ein Zug der Süd-Michigan
und Nord-Indiana Eisrnbabn au« den Schienen
geworfen wurde und sitbm Menschen dabei um'«
Leben kamen.

lLinwanVenmg.
Vorletzte Woche landctcn in Ncu-lork 1V.224

dcr größte Theil scinc Reise in da« Inntn dcS
Land»« fortsktztt.

Bei der Philadelphia Wahl» am vorletz-
ten Dienstag wurden im Ganzen nur 49,0V0
Stimmen eingegeben. Bei der Wahl Im letzten
November, für President, sind 7V.VVV Stimmen
eingegeben worden.

In Boston sind bereits frische Erdbeeren aus
dem Markt ; dieselben kosten aber einen Cent das

> Stück. Zellungsdrucker sind gewöhnlich große
' Freunde von Erdbeeren aber bei solchen Preisen

werden sie die Finger wohl weglassen.

IS'SamUkl Jngraham, ein Plästerer, früher
von Greenebulg Pa , ist in Rock Island, Jlli-

! nois, vcrurtheilt für die Ermordung seiner Frau,
am Freitag, den ?4stcn Mat, gchängt zu wcrdcn.

WS°" Hr. Wm. Brcslin, Herausgeber des
I "Libanon Adverteisers," bietet seine Druckerei zum
! Verkauf an.

IS'Ein fünfzehnjähriger Knabe in New-Aork
! betrank sich vorige Woche so sehr, daß er an de»
i Folgen starb.
, Im Philadelphia Caunty Gefängniß befinden

sich zu dlcfcr Zeit 7VV Gefangene.
Wer dieser Erde Güter hat,
Und fleht den Nächsten leiden,
Und macht den Hungrigen nicht satt,
Läßt Nackende nicht kleiden;
Der ist ein Feind der ersten Pflicht,

< Und liebet seinen Schöpfer nicht.

Schrauben loa.
E« Ist eine beinerken«werthe Thatsache, daß die

beiden Eabinets-Beamten von Gouv. Schunk.
Gen. John N. Purviance, von Butler, und John
Laporte, vonßradford, zur amerikanisch-republika-
nischen Staat«-Central-Committee gehört». Diese
Männer sind beide echte Demokraten, verleugnen
aber die unechte Demokratie?welche zur Zeit
keinen andern Zweck hat, al« die Vermehrung der
Sklaven-Gewalt, durch Ausdehnung derselben In
neu» TcrritoritN. Eint Partti, dit nach eincin
folchcn Ziele strebt, kann nicht wohl ein, dcmokra-
tische und noch weniger eine Freiheitsliebende hei-
ßen.

Col. Fremont.
Der Albany StateSmann sagt : ~Col. Fre-

mont hat seit seiner neulich«, politischen Nieder-
lage wie ein vernünftiger Mann gehandelt. Er
hat allem Anscheine nach sich dic Sache aus dem
Sinne geschlagen, und sich ruhig niedergesetzt, um

einen Bericht seiner EntdeckungS Expeditionen zu
schreiben. Das Werk Ist seiner Vollendung nahe,

und wird bei Childs und Patrrson in Philadelphia

herauskommen. Die äußere Ausstattung wird
sehr schön sein, und durch dieselben Künstler, wel-
che bei Dr. Kane's arktischer Erpedition beschäf-
tigt waren, illusirirt werden."

'was ist progressive Demokratie?
Im dritten Congreßdistrikte von Virglnien kün-

digt sich ein Herr LipScomb als Candidat an.?
In scincr Addrcssc an dic Wähler erklärt cr, er

sei ein ?progressiver Demokrat" und werde, wenn
erwählt, den ersten Schurken au« dem Norden,
welcher e« wage, seine Constituenten durch eine be-
leidigende Rede über die Sklaver/i zu insultiren,
prügeln und daß er recht gerne da« Vergnügen ha-
ben möchte, den Rücken BurlingameS zu ?sireipen."

Jetzt wissen wir doch, was ein progressiver Demo-
krat nach Birglnier ?Nottons" ist. Danken für
die Aufklärung.

Thee ist seit den Zwistigkeiten mit China um
50 Prozent gestiegen. Schlimm genug für Thee-
trinket.

B-rhetrathet!
(Eingesandt durch den Ehrw Hrn. Jäger.)

Am 19ien April, Herr Bmo« Graul, mit Miß
Anna M. Jose beide von Allentaun.

Am 23sten April, Herr L>vi Weber mit Miß
Rosina Baither, beide von Millerstaun.

Gestorben:
Am 27sten April, in Ober-Milsord Taunschip.

Lccha Caunty, am Scharlachfieber und Entzün-
dung Im Magen, A d e l i a, das einzige Töch-
terlein von Charles F. und Mary Ann Stähjer,
in einem Alter von 3 Jahren, 7 Monaten und 4
Tagen. Das Begräbniß fand statt am 3vstcn
April, bct welcher Gelegenheit der Ehrw. Hcrr
Meister eine trostreiche Rede hielt.

Am lstcn Mai, in Weisenburg Taunschip, Lccha
Caunty, Hcrr H e n r y B u ss y, in einem Al-
ter von 85 Jahren.

Am 4ten Mai, in Nord-Wheithall Taunschip,
Herr P e t e r S ch e i r er, in einem Alter von
8l Jahren.

Am Mittwoch in letzter Woche. In dieser Stadt.
Jennle Deborah, Töchterlein von Wm
S. und Sarah Aoung, In einem Alter von 2

Jahren »nd 5 Monaten.
Am Morgen des 7ten Dieses, in White - Hä-

ven, Pa., am Scharlach - Fieber, Joseph

Jones. Söhnlein von Charles L. und Slenora
Keck, in einem Alter von 4 Jahren, 9 Monat, n
und 24 Tagen.

Am sten Mai, in Nieder-Maeungie Taunschip,
Herr S a l o mo n F o ge l, in feinem 72^n

Assignie Vertauf.
Auf Pfingst-MontagS, dc» jsten Juni

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Stohr
von Jesse Zellner in Emaus, Lecha Caunty. fol-
gende bcwcgliche'Güter öffentlich verkauft wcrdcn,

nämlich»
PrintS, Ginghams, DelainS, LeiningS, Knöpfe,

alle Arten SidawlS. FringeS, BrädeS. Edgings,
Trlmmings, Bänder, BobinetS, PiaidS, Musline.
Glaswaaren, Theegeschirr, Farben und Oel. ein
Vorrath Hartwaaren, Thcer in Fässer, leere Fässer
und Boren, Nägel und Spelks, nebst einer großen
Auswahl anderer Artikel, zu umständlich alle hier
zu benamen.

Die Bedingungen sind baar. Gehörige Auf-
wartung wird gcgcbcn von

Samuel Kcmmerer,
Asstgnic von Jesse Zellner.

Mai 13. 1857 nq3m

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Caunty.

v»n Wcikenburg Zaunschip. Sccha Saunty.

Und nuN, April 7, ISS7. auf Antrag dc« Herrn
Marr. ernannte die keurt Sli I. GSger.att Audi-

iiberzusctteln.
Au« dcn Urkunden.?«e,eugt« :

MM I. W. Micllev, Schr.
Obcnbenamtcr Auditor wird sich zufolge seiner Er-

U> am G sthouse ron John >Z).
V e ch l e l, in dcr Stadt Allentaun, allwo sich alle

n^
Eisenwerken" zu erbauen. Ruf Verordnung

Der Commtßioner«.
Mai 1?. nqSm

George B. Schall,
Rechts-Anwalt (Xltoriio/ at I.»>v.)

Amtsstube einige Thüren unterhalb Vechtels
?American Hotel," Allentaun, Pennsylvanien.

»S' Cr kann in dcr Englischen und Deutschen
Sprache gesprochen werden.

Mai 13. 1857. nqlJ

Allentaun Bank.
Ein Dividend von 4 Prozent, ist zahlbar an '

die Stockhalter dtr Allcntaun Bank, auf und nach
ocm l-tten Mai, 1857. Auf Verordnung des i
Boards.

Charles W. Cooper, Cassirer. !
Mai tZ. 1557. n-?mi

Kutztaun
Batallions-Parade.

Diese« große Kutztauncr Militär-Fest, welches

Jahr statt am Freitag, den L9. insteh-
enden May. und die Aussichten sind, dasi es
an Glanz und Pracht alle Vorgänger fcükerer
Jahre bei wcitem übertreffen wird. Alle Anstalt
ten sind getroffen, den bciwohncnden Companien,

sowohl der Cavallerie wie der Infantcrie, jede
Bequemlichkeit zu gewähren. Die Straßen sind
zur Parade geebnet, als fände der Marsch in ct-
ncm Parlor statt, und Besucher von allcn Gcgen-
dcn dcr Union werden cinc Aufnahme finden, wie
Kutztaun sie nie zuvor darzubieten im Stande
war. Die fchö»flen jungen Damen von weit und
breit werden zugcgcn sein, das Fcst zu vcrherrli-
chcn, und die anmuthigstcn Tanzsälc sind für dic
Pccsic dcr Füße eingerichtet.

Viele Frei-Compagnien haben bereit« verspro-
chen sich cinzufindcn ; auch werden die G.neräle

Keim und Huntcr zugegen fein.
Eine Braß- und andere Musik-Banden wtrdcn

die Btiwohntndcn angcnehm unterhalten.
Die EinladungS-Cvmmittce.

Mai tZ. nqBm

Achtung!
Ein freiwilliges Batallion!
1 Auf Psingst - Montag« den ersten

»» Juni soll ein Batallion stattfinden
A am Hause von PeterLentz, in
M Lowhill Taunschiy, Lccha Caunty.?

Dic folgcnden Compagnien sind höf-
kAM lich clngcladcn bcizuwohncn, näm-

k Ä lich- Die Wafchington Reifel Rän«
/ gcrs, Capt. Schlosscr; dic Wasch-
ington Braßbandc; dic Nordwhcit-
hall Truppe, Capt. E. Kuhn«, und
die LynnvlllcFencibie«, Capt. P. P.

Haas. Major Edw. Keiper wird da« Batallion
befehllgin.

N. B.?Die SchncckSvillc Braß - Bande hat
cingcwilligt beizuwohnen.

Viele Freiwillige.
Mai t?. nqAm

Achtung!
Lowhill Infanteristen!

> Ihr habt Euch zur Parade zu
» versammeln, auf Pfingst - Montags

den Isten Juni, um lv Uhr Vor-
W Wittags, am Hause von Peter

/MM Le n tz. in voller Uniform, um dem
i Ä Batallion beizuwohnen, nnd zur Jn-

i spcltion. Pünktliche Bclwohnung
I? wird erwartet, indem Abwesende

V«/ öl.sv Strafe zu bezahlen
Auf Befehl des

Peter Lentz, Capt.
KS" M>'j Amos Ettinger wird sich einfinden
Mal 13. 1857. nqZm

Achtung!
Lowhill Artilleristen !

lhr habt Euch zur Parade zu vtr-
u! sammeln, auf Pfingst - Montags dcn

A Ist,« Juni, um 1v Uhr Vormittags,
M am Hause von Pett r L e n tz, in

» voller Uniform, um dem Batallion
z beizuwohnin und zur Inspektion.?

bsV I Pünktliche Bciwohnung wird erwartet,
H I Indem Abwesende eine Strafe zu be-
W- zahlen haben. ?Auf Befehl von

I. Zimerman, Capt.
Mai l>j. 1857 ng3m

K i r ch e n b a u.
Alle Diejenigen welche wünschen da« Backstcin-

Legen, Pflästern, oder dlt Schr«incr-Arbcit, an
dcr ntuzucrbaucndeit Kirche in Lowhill Taunschip,
Lecha Caunty, anzunehmen, sind hierdurch ach-
tungsvoll eingeladen, sich auf Samstag« den 23.
Mai, um 12 Uhr Mittag«, am Haust von Ia-
cobGeorge, in bcsagtcm Taunschip, tlnzu-
sindm, ?wo sodann btsagte Arbeiten eontrahirt
ödn auSgtgebtn werden sollt».

Simon P. Minnich,
Jonathan Diehl,
Michael Deibert,
Jesse KloP,

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengerichl ren Lecha Eaknti'.

In der Sache der Rechnung von J;,hn A. Ncitz
und Jonas Giltner, Administr von d?: Hin-
terlassenschast de« verstorbnen Peter G i'l t-
n e r, letzthin von Townschip, Lecha Co.

Und nun, April 7, 1357, aus Antrag, ernann-
te di- Court William M. Kistler, Esq., als Au-
ditor, um besagte Rechnung überzusetteln und dem
Gesetz gemäß eine Vcrthcilung zu machen.
-MM, Au« den Urkunden.-Bezeugt« :
MW I. W. Mickley, Schr.

Obengenannter Auditor wird sich für den End-
zweck feiner Ernennung einfinden, auf Samstags
den Vten Juni, um I Uhr Nachmittags, am Hau-
se von D a v i d M.Ki st l c r, in Lynn Tsp.,
Lecha Caunty, allwo sich alle Jntereßlrtc cinfindcn
können, wenn sic es für gut befinden.

Mai 13. nqim

Bibel-Versammlung.
Der Lccha Caunty Bibet-Berein hat eine Ver-

sammlung veranstaltet, In der Kirche zu FrietenS-
oille, In Ober - Saucon, auf Pfingstmontag, dcn
Isten Juni, um 2 Uhr Nachmittag«, he! welcher
Gelegenheit der Ehrw. Dr. Keßler In deutscher
und der Ehrw. B. M. Schmucker In englischer
Sprache Anreden halten werden. Alle Freunde
der christlichen Religion sind eingtladcn beizuwoh-
nen.

Die Verwalter.
Mal IZ. !557

Marktberichte.
Preise in MUenraun am -Oienstag.

klauer (BSrrel) !V>,
Vaizen (Büschel) 1 LS

Wel,chkorn! '. '. 7S
5afer....... 45

'.
.

«!!
Eier (Dutzend) 14

, Butter (Pfund) . . 2<>
»nschlttt IS
Schmalz 14
Wach« L»
Schlnkenflcisch... 14
Geilenftiicke lv
»ep.-Whi«ke» (Sa,) 2S
Roggcn-WhiSke?. . 26
Hick«rr-Holz (Klast.) 4
Elchen-Helz.. ... 3 LS
Steint«bleu (Tonnt) A >X>
Ai'ps 4 SN

Herring s

Sicherheits-Kisten.
Dcr »n«crka»nte !

Der neuliche Veisuch bei dem
Brande zu R » a d « « g bat den

» Sirom dcr kffenNich.-n Me>n«ng
wterprt, und da» Verdiki von

Fenerr entscheidend
daß ?Heirinas" die

«"KM n, ig » Ki« eist w «I-

>äo», i»n,e, der der Zeuei-Probe mit den eisernen
Kistcn zu Reading :

? Am Lösten Februar versainnielien sich al!e tie
Mitglieder dcr <!«ii»nilte». um die Kisten, Biich.r
und Pariere (welche in dieselbe gethan werden wa
ren) zu untersuchen, und waren oellkonimen befrie-
dig! daß alle» rech« war. Am folgenden Tage f-nd
da» Brennen stau, unler der Aufsicht der Somniiitec.
Nack» einem rechtmäßigen und unparlkeiischen Bren-
nen für 5 Stunden, ivurde die Kiste ren Evans und
Walsen zuerst geöffnet?die Kiste balle auf der in-
wendigen Seit« Aeuer gefangen, und der Inkalt war
zum Theil aufgezehrt?während der Inhalt in der
Kiste von Farr<>? und Herring in gutem Zustand«
war, und man fand kein Feuer auf der inwendigen
Seite derselben."

(Unterzeichnet) H. F. Fcl'r.
P. N. Coleman,
A. H. Peacock,
Semmi t t e e,

lind inderflrt ren über der besten Männer in

Meading, März 2,1857.

ausgepolsterte ?inwendige Eisen Zl,ür Salaii?«ader"
FarrelS und Herring,

Die einzigen Verfertiger von Herring'e Patent
Champion Kisten in dies.,» Staat, Sie. L 4 ÜLalnus«
Siraße, Philadelphia.

welche sich so c.anz und gar als unzulänglich bei zu-
fälligen Zeuersbrünsten in Philadelphia (Renstead
Platz) bewiesen hat, dadurch daß eine au» dem Slohr

Dicke (verschieden ren denselben welche sie vertau-

halb'so dick) aufzubrennen, hat fehlgeschlagen, und hat
>omit mit seiner verdienten Belohnung zusammen ge-

neralis man sich verlaßcn kann, die Herrings-Kifte
ist, ren welcher mehr als I-'i.IVIIjetzt in wirklichem
Gebrauch sind, und mehr al» LIXI sind schon durch

""«'S«"

Mai 11. 185,7. nqlJ

Die Catasauqua Bänk7
Capital H4ott.ooo.

Nachricht wird hiermit gegeben, durch die Un-
terzeichneten, Comniißioneiö hciiamt in der Akte
der General Assimbly, ?Die Bank von
Eatasaugua" errichtend, daß der Capital
Stock der besagten Bank, in Antheile von SSO
eingetheilt worden ist, und daß die Bücher, z»m
Empfang »on Subscrivtionen zu dem EapitalstoL
von besagter ?D erßank von C a t a 112 a u-
<i u'a," geöffnet werden sollen, am Hause von
T h o ni asLt ch te n walte r, in dcr Stadt
Eatasaugua, Lecha Caunty. Pcnnsylvanien, um ll>
Uhr des vormittags, am Montag den Bten Zag
Juni, 1857 ; und daß diiselben für L gerichtliche
Tage offen gehalten werden sollen, wenn nicht eher
für die ganze Anzahl der Anihcile subseribirt wor-
den ist.?zu welcd.r Zeit und an welchem Ort alle
Personen welche sähig sind Contralte zu machen,
erlaubt sein sollen nach dnn Gesctz, zu dem Capl«
tal-«tock der besagten Bank von Catafauqua z»
subscribiren.

William Miller, David Thomas,
John D. Stile«, Henry King,
John William«, Eli I. Säger,
John Hudder«, Solomon Fogel,
Jonas B>ery, James S. Reese,

David A. Tombler, Samuel Sieger,
Benjamin Rupp. Frank. B. Martin,

Owen Friedrich.
Mai 13. 1857. rqlm

An Bauleute.
Edwin W. Trerler und Jonas Trerler,

Handelnd u« t« r der Firma »on
E. W. «. Comy.,
Machen dem Publikum ehrerbietigst bekannt, kost

sie in ihrem Bauhelz - Hef. in der Hamilien Straße,
eberhalb der Sien, ehedem Drescher'» wohlbe-kannter Stand auf Hand l>alten, alle »rlikel, welche
in eine wohlgefilllti Boardvard gebören.? Ihr Stock
besteht jetzt furz, zum Theil au» folgendem Baubelj;
Byo.'.c«, Planken, Sparren, Balken. Latten. F»n«-

board«, Scantltng«, Schindeln,
und allen andern Arltlet dre zu diesen, Gesch« t gehk-
:en.

fen, unfern Stock m untersuchen und unsere Preiße
,u erfahren, ebe sie senstwo kaufen, so daß sie sich selbst-
vollkommen von dem überzeugen können wa» wir eben
sagen. Wir statten zugleich unfern Kunden hierdurchunsern ungekeuchellen Dank ad. s«r die liberale Auf-
munterung die un» bisher zum Zkeit »urdc. ur.t>
hoffen daß unser Steck und unsere Pruße un» eine
Fortdauer derselben sichern «erden.

E. W. Trerlcr,
Jonas Trrrler.

Ttklcntann, Mai nqbv«

Ein großes Batallion.
Freiwillige, Achtung!

g Lines der großartigsten Batallio-
ne, da« je in dem obern Zhiil von

« Lecha Caunty gehalten wurde, solt
am Haus,von Davi d B > et! er.
in Lpnnville, auf Samstag« den 2().

lV' Mai nächsten«, gehalten wnden. ?

I Folgende Compagnien haben bereit»
eingewilligt gegenwärtig zu fei«uN Die Lowdill Artilleristen, Eapt. I.
E. Zimmerman ; die kynnville Feu-

elbles, Eapt. P. P. Haas, und die Lowhill In-
fanteristen, Eapt. Peter L.',nt>. Auch werden d!e
Ki tztaun Kavalleristen und die Schneekevilie Braß,
bände, sowie noch eine Anzahl andere grei-Eom»
panien kteufalli? gegemrärtig sei».

?a?id Blcilcr.


